
6. Februar 2008 Berliner Woche   3Prenzlauer BergWoche6

Primeln
versch. Farben, 
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84 Kostenlose Abfrage des nächsten Marktes unter 0800-0001282
www.extra.deAlle Angebote gültig vom 7.2. bis 9.2.08

Woche 06, gültig vom 7.2. bis 9.2.2008

Münsterland 
Classico 
Kakao-Drink
750 ml Flasche
1000 ml = 1.19

Kinder Schokolade
oder Yogurette
je 100 g Tafel

Palmolive
Geschirrspülmittel
versch. Sorten,
je 750/500 ml Flasche
750 ml - 1000 ml = 1.32
500 ml - 1000 ml = 1.98

MP3 Player
1 GB Flash-Speicher,
Equalizer, Titel-
anzeige, LC-Display, 
Plug & Play, 
inkl. Ohrhörer

Aus unserem SB-Regal

Wiltmann Geflügelsalami
80 g oder Frühstücks-
Schinken mit Pfeffer, 
50 g, versch. Sorten, 
je Packung
80 g - 100 g = 1.61
50 g - 100 g = 2.58

1999
1 GB

Frischer Schweinekamm
mit Knochen, am Stück,
das saftige
Bratenstück,
1 kg

Brandenburger Urquell Classic, 
Medium, Frische Brise Mineralwasser
oder mit wenig Kohlensäure
je Kasten mit 12 Flaschen
à 0,7 l + 3.30 Pfand
1 l = 0.18

Thüringer Mett/Hacke-
Peter oder Frische grobe
Bratwurst vom Schwein, 
pikant gewürzt,
je 1 kg

Rind- oder Schweinefleisch im eigenen Saft,
je 5 x 400 g Dose
2000 g - 1000 g = 3.00

vorher bei extra:

7.45
jetzt:

5 Dosen
Bitte sortieren Sie selbst.

naturbelassen
gewürzt

Sie sparen

19%
= 1.46 ¤

Wernesgrüner Pils
4 Flaschen à 0,5 l 
+ 4 x 0.08 Pfand
2 l - 1 l = 1.10
vorher bei extra:

3.00jetzt: 4 Flaschen

Beim Kauf eines
Kastens 20 x 0,5 l
zahlen Sie 10.99 ¤ 
zzgl. 3.10 Pfand.

Väterzentrum im kinderreichen Kiez
Der Verein „Mannege“ eröffnete jetzt eine ungewöhnliche Einrichtung in der Marienburger Straße

Prenzlauer Berg. Der Verein
„Mannege“ hat an der Mari-
enburger Straße 28 ein Vä-
terzentrum eröffnet.

Der Standort des Zentrums ist
mit Bedacht gewählt. Der Orts-
teil Prenzlauer Berg gilt als ei-
ner der kinderreichsten in der
Stadt. „Wir sind deshalb ganz
bewusst nach Prenzlauer Berg
gegangen“, so Marc Schulte, der
gemeinsam mit Eberhard Schä-
fer Ansprechpartner im Väter-
zentrum Berlin ist.

Der Träger der Einrichtung ist
bereits seit Beginn der 80er Jah-
re in der Männerberatung aktiv.
Lange Zeit war der Schwer-
punkt die Beratung von Män-
nern, die Probleme mit Gewalt
hatten. In Gesprächen mit dem
Senat, der die Arbeit des Ver-
eins fördert, fand vor einigen
Jahren eine Schwerpunktverla-
gerung statt. Der Verein küm-
merte sich mehr und mehr um
Väter – und konzipierte schließ-
lich ein Väterzentrum.

Die frühere Mannege-Bera-
tungsstelle im dritten Stock ei-
nes Hinterhof-Gebäudes eignete

Marc Schulte ist im Väterzentrum Ansprechpartner für alle Männer, die sich mit jemandem über ihr
Vatersein austauschen wollen. Foto: BW

sich zwar für die anonyme Bera-
tung von Männern zum Thema
Gewalt recht gut, war aber für
ein Väterzentrum gänzlich un-
geeignet. Darum entschloss sich
der Verein, das Väterzentrum in
Prenzlauer Berg, unweit von
Stadtplatz Marie und Volkspark
Friedrichshain zu eröffnen. „Als
Väterzentrum sehen wir unsere
Aufgabe nicht nur darin, die
Männer zu beraten. Wir wollen
viel mehr ein Anlaufpunkt sein

für alle Themen, die Väter von
heute beschäftigen“, so Marc
Schulte. „Das beginnt schon mit
der Geburtsvorbereitung. Für
Frauen gibt es etliche Angebote.
Wir bieten nun einen Crashkurs
für Väter an, in dem sie auf die
Geburt und die erste Zeit da-
nach vorbereitet werden.“

Seit Anfang Februar bietet
das Väterzentrum außerdem an
jedem Donnerstag von 10 bis 12
Uhr einen offenen Treff für Vä-

ter in der Elternzeit an. Will-
kommen sind Männer mit ihren
Kindern bis zwei Jahre. Analog
zu den allseits bekannten Mut-
ter-Kind-Treffs haben Väter dort
Gelegenheit, sich über alle sie
bewegenden Dinge auszutau-
schen. Es wird auch Vorträge zu
bestimmten Themen geben,
und die Väter werden bei pas-
sendem Wetter mit ihren Kin-
dern auch gemeinsam auf den
nahe gelegenen Spielplatz ge-

hen. Für die Zeit der Fußball-
Europameisterschaft plant das
Zentrum etwas ganz besonde-
res: ein Väter-EM-Studio. „Wir
werden hier eine Großbildlein-
wand aufbauen. Während die
Väter Fußball schauen, eröffnen
wir für Mütter in einem anderen
Raum ein George-Clooney-Stu-
dio, in dem sie sich Filme anse-
hen können“, erklärt Schulte.

Neben diesen ersten festste-
henden Angeboten sind in
nächster Zeit noch weitere ge-
plant. Unter anderem wird es ei-
nen Gruppentreff für Väter in
Trennung geben, es sind Treffen
geplant, bei denen sich die Vä-
ter zum Thema Vereinbarkeit
von Familie und Beruf austau-
schen, und es gibt natürlich
auch eine Beratung. Wer mehr
wissen will, kann im Väterzen-
trum, Marienburger Straße 28,
einfach vorbeikommen. Sprech-
zeiten unter  *28 38 98 61
sind dienstags und donnerstags
von 16 bis 18 Uhr sowie mitt-
wochs von 11 bis 13 Uhr. BW

Weitere Informationen unter
www.mannege.de.

Ein Hundeleben
in Geschichten

Maja Nowak will Lesungen veranstalten

Pankow. Die Hundepsycho-
login und -trainerin Maja
Nowak will ab März Lesun-
gen mit Geschichten über
Hunde in einer Bibliothek
des Bezirks veranstalten.
Dafür sucht sie ab sofort
selbst geschriebene Hunde-
geschichten.

Unter dem Motto „HundeWe-
sen“ sind ihr Geschichten will-
kommen, die das Leben
schreibt: Kurioses, Anrühren-
des, Heiteres und Absurdes.
„Sowohl in meiner Arbeit als
auch durch Kontakte mit ande-
ren Hundehaltern erfahre ich
immer wieder von Geschichten,
die Menschen mit Hunden er-
lebten“, so Maja Nowak, die das
Dog-Institut leitet. „Ich bin der
Meinung, dass man die auf-
schreiben und anderen Men-
schen zugänglich machen soll-
te.“ Bestärkt wurde Maja No-
wak durch das Lesen von Bü-
chern. „Es gibt wunderbare Ro-
mane und Erzählungen großer

Schriftsteller über das Zusam-
menleben mit ihren Vierbei-
nern“, erzählt sie. Dazu zählt
„Krambamboli“ von Maria von
Ebner-Eschenbach oder „Herr
und Hund“ von Thomas Mann.
Auch heute schreiben Schrift-
steller immer wieder Bücher, in
denen es um Hunde geht. So
hat Elke Heidenreich zum Bei-
spiel „Rudernde Hunde“ ge-
schrieben, ein Buch, das Maja
Nowak mit Begeisterung las.

Wer eine Hundegeschichte
verfasst hat, kann sie per E-Mail
an kontakt@dog-institut.eu
schicken oder die Adresse unter
* 44 73 75 73 erfragen. Die
besten Hundegeschichten wer-
den dann einmal im Monat in
einer Pankower Bibliothek vor
Publikum vorgetragen. Dazu
sind nicht nur Hundebesitzer,
sondern auch alle anderen Lite-
raturfreunde willkommen. Alle
ausgewählten Geschichten wer-
den außerdem auf der Internet-
seite www.dog-institut.eu veröf-
fentlicht. BW

Gründertreff in
der Danziger 50

Prenzlauer Berg. Das Kultur-
zentrum Danziger Straße 50
lädt am 13. Februar 20 Uhr zum
Existenzgründerstammtisch ein.
Jungunternehmer und solche,
die es werden wollen, treffen
sich zum Erfahrungsaustausch
und können sich von einem
Fachmann beraten lassen. Au-
ßerdem trifft sich am 13. Febru-
ar 18 bis 20 Uhr die Arbeitsge-
meinschaft „Journalistisches
Schreiben“. Geplant ist, gemein-
sam eine virtuelle Zeitung zu
gestalten. Weitere Informatio-
nen unter * 41 71 58 87.

Bürgerforum zu
Jugendgewalt

Prenzlauer Berg. Ein Bürgerfo-
rum zum Thema „Jugendgewalt
in Pankow. Was können wir da-
gegen tun? Welche Präventions-
konzepte gibt es im Bezirk?“ fin-
det am 13. Februar 19 Uhr im
Café Multikulti, Schönfließer
Straße 7, statt. Als Experten ha-
ben Jugendstadträtin Christine
Keil (Die Linke), Vertreter der
Polizeidirektion 1 sowie Mitar-
beiter von Jugendeinrichtungen
ihr Kommen zugesagt.


